
wurfsbüros. Jetzt, wo ein enger Kontakt zwischen dem Entwurfsbüro 
und der Brigade besteht, jetzt, wo Architekten mit uns über die ein­
zelnen Pläne beraten, geht es besser voran. Unsere Erfahrung zeigt 
uns, wenn wir richtig politisch arbeiten, wenn die Partei einen engen 
Kontakt mit den Bauarbeitern sowie mit der Intelligenz hat, geht es 
mit Riesenschritten vorwärts; denn wir Arbeiter auf dem Bau sind 
nicht schlechter als andere Industriearbeiter. Auch wir wollen den 
Sieg des Sozialismus und zu diesem Siege beitragen. Es zeigt sich 
doch, daß die Bauarbeiter sich immer mehr für die Beschlüsse unse­
rer Partei und Regierung einsetzen. Viele Arbeiter kamen zur Par­
teileitung und baten zu Ehren des V. Parteitages um Aufnahme in 
die Partei. Als einer der ersten kam der Kollege Genschow. Er ist 
heute Kandidat der Partei.

Genossinnen und Genossen! Unsere Betriebsparteiorganisation 
wird alles tun, damit das Entwicklungstempo den Erfordernissen 
des sozialistischen Aufbaus entspricht. (Beifall.)

Vorsitzender Willi Stoph: Es spricht jetzt Genosse Erich Mücken­
berger.

Erich Mückenberger: Genossinnen und Genossen! Gestattet mir, 
zu dem Problem der Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft 
einige Ausführungen zu machen.

In dem von Genossen Walter Ulbricht gehaltenen Referat wird 
festgestellt, daß die Entwicklung der LPG einen großen Aufschwung 
erhalten hat. Zur Zeit bestehen in der Republik über 8140 land­
wirtschaftliche Produktionsgenossenschaften; in rund 240 Gemein­
den und Ortsteilen haben sich alle Bauern den LPG angeschlossen; 
in Obst- und Gemüseanbaugebieten bildeten sich über 30 Gärtner­
produktionsgenossenschaften, und in über 750 LPG bestehen Gar­
tenbaubrigaden.

Das bedeutet eine große Kraft für unseren sozialistischen Aufbau. 
Die Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft ist die größte 
Umwälzung, die sich bisher auf dem Gebiet der deutschen Land­
wirtschaft vollzieht. Die Herausbildung des sozialistischen Sektors 
ist der Ausdruck der veränderten politischen, ökonomischen und kul­
turellen Verhältnisse, die auch auf dem Lande unter der Führung 
der Partei und unter den Bedingungen der Arbeiter-und-Bauern-
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